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Zum Begriff des Gutachtens in § 200 Abs. 2 SGB VII. 
 

§ 200 Abs. 2 SGB VII 
BK 1301 der Anl. zur BKV 
 
Beschluss des LSG Nordrhein-Westfalen vom 17.03.2010 – L 17 U 191/09 –  
Bestätigung des Urteils des SG Düsseldorf vom 08.09.2009 – S 16 U 313/07 – 
 

Der Begriff des Gutachtens in § 200 Abs. 2 SGB VII ist nach Auffassung des LSG eng auszu-
legen (unter Hinweis auf das Urteil des BSG vom 05.02.2008 – B 2 U 8/07 R –, UV-Recht Ak-
tuell 012/2008, S. 897-916; dazu Näheres auf S. 6 des vorliegenden Urteils [1. Absatz]). Ein 
Gutachten liege vor – so das LSG –, wenn ein solches angefordert oder ausweislich seiner 
Selbstbezeichnung als „Gutachten“ erstellt und übersandt oder abgerechnet worden sei. Unab-
hängig von dieser rein äußerlichen Bezeichnung sei zur weiteren Unterscheidung vom Bezugs-
punkt der schriftlichen Äußerung des Sachverständigen auszugehen. Enthalte sie vornehmlich 
eine eigenständige Bewertung der verfahrensentscheidenden Tatsachenfragen, z.B. des um-
strittenen Ursachenzusammenhangs, sei es ein Gutachten. Setze sich die schriftliche Äuße-
rung des Sachverständigen im Wesentlichen mit dem eingeholten Gerichtsgutachten 
auseinander, insbesondere im Hinblick auf dessen Schlüssigkeit, Überzeugungskraft 
und Beurteilungsgrundlage, sei es nur eine beratende Stellungnahme (vgl. dazu für den 
vorliegenden Fall S. 7, 2. Absatz). Dass eine derartige Stellungnahme, wenn der Ursachenzu-
sammenhang zwischen einer beruflichen Einwirkung und einer Gesundheitsstörung umstritten 
sei, auch Aussagen zu diesem Ursachenzusammenhang und dem einschlägigen aktuellen wis-
senschaftlichen Erkenntnisstand enthalte, ergebe sich aus der Materie. Entscheidend seien da-
her der Bezugspunkt der umstrittenen ärztlichen Äußerung, die an den Arzt gestellten Fragen 
und die von ihm gegebenen Antworten.  

 
Das Landessozialgericht Nordrhein-Westfalen hat mit Beschluss  vom 17.03.2010 
– L 17 U 191/09  –  
wie folgt entschieden: 
 

http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/15E061A12B250E9BC1257488003B40F4/$FILE/UVR_012_2008_Anlage_07.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/15E061A12B250E9BC1257488003B40F4/$FILE/UVR_012_2008_Anlage_07.pdf
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